Lukács Lajos: Der Vatikan und Ungarn 1846-1878 by Major, Zoltán
LAJOS LUKÁCS
DER VATIKAN UND UNGARN 1846—1878
BERICHTE UND BRIEFWECHSEL DER WIENER APOSTOLISCHEN 
NUNTII ÜBER UNGARN
A VATIKÁN ÉS MAGYARORSZÁG 1846—1878.
A BÉCSI APOSTOLI NUNCIUSOK JELENTÉSEI ÉS LEVELEZÉSE 
MAGYARORSZÁGRÓL
BUDAPEST, 1981. AKADEMIE VERLAG, 260 S. 16 T.
Das Vatikanische Archiv ist schon seit volution und Absolutism us (1849—1867)
etw a hundert Jahren eine unerschöpfliche und 111. Liberalism us und Ultramontanis-
Fundgrube vor allem für die katholische m us (1867—1878). D ie einzelnen Teile aber
Kirchengeschichte, aber auch für die Uni- gliedern sich — m it Ausnahme des letzteren
versalgeschichte und die sich m it der Ge- — in je zwei K apitel.
schichte der einzelnen Länder befassenden Im  R om an Der Panther von Tomasi di 
Forscher, ln  ungarischer H insicht wollen wir Lam pedusa heisst es im Zusammenhang
nur a u f den, unter der L eitung von Vilmos m it der italienischen Einheitsbewegung:
Fraknói im Jahr 1884 begonnenen bis in „W enn wie wollen, dass alles so bleibe wie
unsere Tage dauernden erfolgreich zurückge- es ist, m uss sich alles ändern." W as bewah-
legten, langen W eg der Bände Magyarorszá- ren wir ? W as ist es, das wir von den Ander-
gi Vatikáni Okirattár (Vatikanische Urkun- ungen akzeptieren ? Im  gesteigerten Aus-
densam m hm g Ungarns) verweisen, dessen m ass m usste m an diese Fragen in einer Zeit
bedeutenden M eilenstein auch dieses Buch beantworten, die so rasche Änderungen m it
bildet. Lajos Lukács bezieht in den Bereich sich gebracht hat wie des Papstes Pius IX .
der historischen Forschungen, als erster in Zu Beginn dieser Epoche war der Vatikan
Ungarn, auch das sich a u f diese Periode be- noch eine weltliche Macht, zum Schluss
zügliche Material des Päpstlichen Staatssek- aber „nur noch" das Zentrum der Universa-
retariats (Segretaria di Stato) und des Ar- litä t des K atholizism us. Da es nicht eng zu
chivs der W iener N untiatur (Archivs delle seinem  Themenkreis gehört befasst sich der
N u nziaturadeiV ienna)ein .E rselbstbem erkt Verfasser in diesem  Werk nicht besonders 
in der Einleitung seines Buches, dass sich m it der die E inheit Italiens hindernden Rol-
im  Vatikanischen Archiv auch hinsihtlich le des K irchenstaats, diesem unerhört ¡n ie­
der seinerseits gew ählten Periode „eigent- ressanten Fragenkom plex. Erum reissthinge-
lich für eine ganze Generation von Histori- gen im ersten K apitel des B uches — A pápi
kern Aufgaben ergeben und in dieser Bezie- állam  jellegének változása a  X IX . század
hung verm ag sich die Arbeit der einzehien közepén (W andlung des Charakters des Kir-
Historiker nur a u f den Beginn des B ahn- c h e n sta a te sz u m b itte d e sl9 . jahrhunderts,-
brechens, die Grundlegung und Richtungs- jenenkom pliziertenund vielfältigen Prozess,
angabe zu beschränken." Wir aber m üssen im Laufe dessen des K irchenstaat m it H ilfe
auch das sehen, dass auch die Anfangs- der m ilitärischen Intervention Frankreichs
schritte einen wertvollen Beitrag zur Be- die Stürm e der römischen Revolution be­
leuchtungeinzelner geschichtlicher Epochen zw ingt, sein inneres R egierungssystem  hinge­
bieten. gen durch Einführung gewisser E lem ente der
Die durch die beiden Jahreszahlen (1846 — verantwortlichen Regierung und der Verfas-
1878) bestim m te Periode — die Zeit des Pap- sungsm ässigkeit modernisiert. D iese Konso-
stes Pius IX . — gliedert der Verfasser, lidierung des K irchenstaates ist jenen kon-
der in der G eschichtswissenschaft im allge- servativen M ächten zu verdanken, deren
m einen akzeptierten Periodisierung entspre- bedeutendes Mitglied auch das Habsburger-
chend, aufgrund der H aupttendenzen, die reich ist.
sie kennzeichnen, in drei E tappen, diese drei D as zweite K apitel — A jozefinizm us ha- 
Etappen bezeichnen auch die Gliederung des tálytalanitásáért (Für die Ausserkraftset- 
Buches in drei Teile, und zwar: 1. Reform  zung des Josephinism us) 1846—1849 — legt 
und Revolution (1 8 4 6 -1 8 4 9 ), 11. Konterte- anhand der T ätigkeit des W iener Nuntius
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Viale Prela Michele das H auptbestreben des berechtigten Interessen der Protestanten
Vatikans, die Liquidierung des Josephinis- erfotgt ist. In seiner Bewertung w eist er lun-
m usdar. Der Verfasser ste llt in seiner Ana- gegen auch d ara u fh in , dass das K onkordat
iyse fest dass die beiden Mächte durch die keine einseitige K apitulation von  seiten
Interessengem einschaft der Erhaltung W iens gegenüber R om  war, indem  das abso-
des konservativen Europas woh] zusam - lutische Regim e auch a u f sem en eigenen
m engehatten werden, der die Politik des Schatz bedacht war .gegenüber den etwai-
Vatikans vertretende W iener N untius aber gen ungewünschten Übergriffen der katho-
die K irchenpolitik des Fürsten M etternich lischen Kirche."
doch für „skandalös" erklärte, den P alatin  Viele interessante und grunlegend neue 
Ungarns, Erzherzog Joseph wegen der li- Erörterungen sind im vierten K apitel 
beraten Tendenz seiner Politik scharf kriti- lesen, dessen T itel A z abszolutizm us
sierte, anlässlich der W iener R evolution vom  egyházpolitikájának válsága ás felbom lása
13. März 1848 aber „für das gestürzte Sy- (Krise und /er fa ll der K irchenpolitik des
stem  n icht v iele Tränen vergossen har." D ie Absolutism us) 1859 -  1867 lautet. Beachtens-
Kolte der katholischen K irche in der R evo- wert ist hier, was der Verfasser über die Ak-
lution und dem  Freiheitskam pf 1848—49 tion des N untius Falcinelli und des Grafen
beleuchtet der Autor sehr eingehend, heson- Esterházy zum  Sturz Schmerlings schreibt,
ders beachtensw ert und gründlich ist die [„  aussenpoiitischer H insicht veranschau-
Analyse, die er über die Meinung des Nun- [¡dit er die W irkung der Niederlage bei K ö-
tius Viale im Zusammenhang m it einzelnen niggrätz, wonach „der N untius in der arg
Ereignissen bietet. m itgenom m enen M acht Österreich-Ungarns
. . . . .  , . . .  .*, ,, i„ Deutschland nur vieles m ehr erblickte alsD as dritte K apitel A konkordátum  letre- m  - t. ,,, , .. . , „ , das Ftasko der m ilitärischen 1-uhrung, denhozása iecvében Im Zeichen des Zustande- ' , , , , ,
j g  ) , ÍS 4 9 -1 8 5 9  Zusammenbruch dergrossdeutschen Politik,
kom m ens tles K .n k o id a ts  ^ d a u e r n  nahm  er die in der E ntfaltung
bringt, schon .n seinem  f ite l  den H aupt,n- P ,eussens erfolgte Zunahme der
hait der behandelten I'enodc genau xum Aus- , ... .
ruck. Schwerpunkt des K apitels ist die K raft des europäischen Protestantismus^
Darstellung des zum Konkordatsfüh- die weitere E inengung der schon an s,ch
enden W eges und die B ew ertung d e . g e sc h a c h te n  Position des K atholizism us
K onkordats selbst. Der Verfasser hebt zur Kenntn-s." Das anfängliche Misstrauen
wrvor, dass R ..n  aUes .lern Anspruch des Nuntius gegenüber den aus Sachsen
a , f  ein Zustanilekom men des Konkor- porüerten protestantischen Reust und dem
, ' , , als liberalen verrufenen Andrássy lost Sich
dats un e igeo ii n. im wesentlichen rasch, der Vatikan akzep-
Im .rgan isa tion en  die d-e k ^  ho ls e i  t K dualistischer Grundlage er-
che Ungars berührten und verlangte und , ,, ,
e r w a r te t  dessen Beachtung seitens der Lei- <"'gt' K onsolidierung des Reichs,
ter der Kirche. Er stellt fest, dass „in der Die katholische Kirche erblickte jedoch  
Ausgestaltung und Verwirklichung die nach w ie vor eine Gefahr im Liberalismus,
H auptrolle keineswegs die hohe G eistlichkeit der K am pf gegen diesen bildet bereits den 
Ungarns gespielt hat, aber auch diesbezüg- G egenstand des nächsten und zugleich
liehe Tatsachen kann m an nicht finden, letzten  K apitels: Állam  és egyház a dua-
wonach die ungarischen K irchenfürsten lizmus évtizedében (Staat und K üche im
zwecks Sicherung der im K onkordat ent- JahrzentdesD ualism us) 1 8 6 7 -1 8 7 8 . Beson-
baltenenkirchüchen Vorteile nicht m it ent- ders kennzeichnend für diese Periode ist,
sprechendem Nachdruck aufgetreten wären. dass die Leitet der katholischen Kirche selbst
Wodurch sie sich benachteiligt fühlten, kann m it so konzilianten, die m it dem bürger-
vielm eh rm itdertatsäch lichenu nd verm ein t- liehen F ortschritt vereinbaren berechtigten  
liehen Einengung des W irkungsbereichs des Interessen der katholischen Kirche weitge-
l't im a su n d m itd en  Beobachtungen in Zus- hendberücksichtigendenP olitikernw ieD eák
am m enhang gebracht werden, die sich a u f E ötvös, Andrássy eine M öglichkeit der Zu­
eine H inüberrettung der Vorrechte des K le- sam m enarbeit n icht oder kaum  im stande
rus bezogen, die der ständischen Verfassung sind zu finden. Der im die restlose \  ertei-
vor 1848 entsprungen waren." Im  Zusam- digung des K onkordats gefüh lte  aussicht-
m enhang m it dem K onkordat lässt der lose K am pf, Opposition den grundlegenden
Autor keinen Zweifel darüber, dass die kirchenpolitischen Reform en gegenüber
K räftigung der katholischen Kirche im kon- (E ötvös's K onfessions- und Volksschulge-
terrevolutionären Geist und zu Lasten der setz), die Erfolglosigkeit der übei die katho-
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tische Autonom ie zwischen E ötvös und dem erschienen. D ie englische Ausgabe ist durch 
Primus Smior geführten Verhandlungen aus die Veröffentiichung jener JfiS Schriftstücke 
Verschtdden des letzteren, der K onflik t um nützlich ergänzt, die Lajos Lukács vor allem  
dte Verkündung des Dogm as über die Un- aus dem Material der beiden seinerseits
trüg].etikett des Papstes zwischen der unga- benützten Quellengruppen (Päpstliches
rtschen Regierung utat dem Episkopat sind Staatssekretariat, Wiener Nuntiatur) den 
die H auptgeschehnisse dieser Epoche. Forschern zur Verfügung stetlt. Die unga-
Das Werk ist unter dem Titel The Vatiean rische Ausgat,e des W erkes enthalt nur die 
and H ungary !84<t- 1878. Reports and Cor- Hegesten der Miß Schriftstücke, 
respondence on Hungary o f  Apostolié
Nuncios in Vienna (Bp. Í981. Ak. Kiadó) ZOLTÁN MAJOR
EMIL PALOTÁS
DIE BALKANPOLITIK ÖSTERREICH-UNGARNS 
NACH DKM BKKUXKK KONGREß 1878 1881.
AZ OSZTRÁK-5IAGYAR MONARCHIA BALKÁNI POLITIKÁJA 
A BERLINI KONGRESSZUS UTÁN 1878 —1881.
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Der Tito) verspricht eine Geschichte der suchten. Dieser ständige Interessengegen­
politischen Ereignisse, und man kann im satx m achte die Politik derMonarchic schwer- 
Buch wirklich über Politik lesen: eine Macht fällig: man kann es auch am Beispiel der. 
m it großer Vergangenheit sucht nach ihren österreich-ungarisch-serbischen Zoll- und- 
Positionen an einem Unruheherd des K onti- Handelsbesprechungen sehen, deren Gee 
nents, au f dem sich vom  türkischen Joch schichte einen Leitfaden der Arbeit bildet! 
endgültig befreien wollenden Balkan. Der Palotás untersucht die politischen Pläne 
Author analysiert poht ischc Plane. Akt ionén, Österreich-Ungarns a u f dem Balkan, im 
geht aber zugleich weit über die Rahme:, der B ewußtsein des E influsses der w irtschaft- 
traditionellen Geschicte der Politik hinaus: liehen Faktoren auf die Außenpolitik, am
er untersucht auch die w irtschaftlichen Beispiel der Verhandlungen der Monarchie 
Mot:ve der diplom atischen Schritte der Mo- m it Serbien. Diese Wahl erwies sich als glück - 
narchie. H ierm it unternimmt er eine sehr lieh auch in H insicht der Charakterisierung 
schwere historiographische Autgabe, da die der einzelnen Politiker, die in der Regierung  
Zettgenossen, die die Politik formten, der der Monarchie die Hauptrolle spielten. Au- 
wirtschaftspoütischen Motive ihrer Hand- genfällig ist zum Beispiel der Unterschied 
langen m etstens nicht bewußt waren. Diese zwischen dem Ton Haym erles gegenüber 
kamen im kom plizierten Staatsapparat der Serbien, und seinem Benehmen an den Vcr- 
Monarchio gewöhnlich erst indirekt zur handlungen m it den beiden benachbarten 
Geltung. Großmächten, Deutschland und Rußland.
„Deáks Werk", der Ausgleich von 18(S7, Diese zwei Linien bilden das Rückgrat des 
m achte die Zusammenhänge der Außen- Buches: der Autor stellt einerseits den 
Politik und der W irtschaf t durch seine feine Charakter der dreifachen Verbindung 
jtuistische D istinktion zwischen ,,gemein- (deutsch — russisch — Österreich — ungarisch), 
sam en Angelegenheiten' und ,,Angelegen- die das äußere Bedingu::gensystem der 
heiten gem einsam en Interesses" unübertrefl- A ktiv ität der Monarchie auf dem Balkan  
lieh verworren. Dementsprechend gehörte bildete, andererseits die Anwendung der 
die Leitung der auswärtigen Angelegen- M öglichkeiten am Beispiel Serbiens dar. 
herten als „gemeinsamer Sachen" in den Im  ersten K apitel zeichnet er die 
W irkungskreis des gem einsam en Außen- H auptlinien der Balkanpolitik der Monar- 
m inisters, während die Fragen der Wirt- chie zwischen 1875 und )878, und schließt 
Schaft als „Sachen gem einsam en 1 nteresses" seine Erörterungen m it dem Berliner Kongreß 
in der Hand der Regierungen der einzelnen und der österreich-ungarisch —serbischen 
Reichshälfte blieben, und diese die o ft entge- K onvention. Die beiden Schlußakte zeu­
gengesetzten Interessen an kon,plizierten gen von der Vielfältigkeit der balkanischen  
Verhandlungen in Einklang zu bringen ver- Probleme: zu einer Verbesserung der Positio-
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